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„Touchstone-Story“ Nr. 12 
Eine Welle nach der anderen
Bildunterschrift: Lions haben den Opfern des Tsunamis, seit er am 26. Dezember 2004 über sie hereinbrach, Hilfe und Hoffnung gebracht.  
Am 26. Dezember 2004 ereignete sich unter dem indischen Ozean nahe der Westküste von Sumatra in Indonesien ein Erbeben der Stärke 9,0. Innerhalb weniger Stunden überflutete eine Serie von bis zu 15 Meter hohen Wellen die Küstengebiete von 11 Ländern entlang des indischen Ozeans.  Über 230.000 Menschen verloren ihr Leben und über eine Million Menschen wurden durch den südostasiatischen Tsunami - der tödlichste in der Geschichte - obdachlos.
„Der Ozean hat uns alles genommen“, sagte Ranjan Jayawardane, Mitglied des Lions Clubs Wellawatte West in Colombo (Sri Lanka). 
Lions waren unter den ersten, die zur Stelle waren, um den Opfern zu helfen und mit ihrer eigenen Welle der Großzügigkeit und Fürsorge zu reagieren. In Sri Lanka schlossen sich Lions mit der Regierung zusammen, um Hilfe zu organisieren, arbeiteten 16 Stunden am Tag, um Vorräte zu schicken und bauten Zelte als Übergangslager auf. Achtzig Lions mit Berufen im medizinischen Bereich leisteten in der Nähe von Chennai (Indien) ehrenamtlich erste Hilfe und etwa 70 Clubs teilten Essen und Kleidung aus. In Indonesien und Thailand gaben Clubs den Flüchtlingen Essen, Kleidung, Unterkunft und medizinische Versorgung.
Die Lions Clubs International Foundation mobilisierte ebenfalls Katastrophenhilfe.  LCIF hatte nach den Angriffen auf das World Trade Center in New York am 11. September 2001 Modelle zur Katastrophenhilfe entwickelt, um Lions in Katastophenfällen schnell unterstützen zu können. Diese Modelle schätzen ein, wie viele Zuschüsse benötigt werden, indem sie die betroffenen Gebiete und die Anzahl der betroffenen Menschen, die aktuellen und künftigen Bedürfnisse, die vermutete Dauer des Wiederaufbaus und sonstige Erwägungen analysieren.  Sobald die Nachricht des Tsunamis LCIF erreichte, setzten Lions diese Modelle in die Tat um und Spendenaktionen begannen. 
Lions sammelten 15 Millionen US-Dollar an Spenden. Jeder gespendete Dollar wurde an die Lions in Indien, Indonesien, Malaysia, Sri Lanka und Thailand geschickt, für den Wiederaufbau von Häusern, Schulen und Kinderheimen. Das war zu dem Zeitpunkt die größte Wiederaufbauaktion in der Geschichte von LCIF. 
„Manche Menschen hatten alles verloren, einschließlich ihrer Familien, doch Lions stand ihnen zur Seite“, sagte Sangeeta Jatia, Past International Director aus Kolkata (Westbengalen) und Mitglied des Lions Clubs Calcutta Midtown in Indien. „Es gab jemanden, auf den sie sich verlassen konnten“. 
Lange nachdem die Wellen und der anfängliche Schock verebbt waren, investierten Lions auf der ganzen Welt weiterhin ihre Zeit, ihre Energie und ihre Ressourcen, um Leben und ganze Gemeinden wiederaufzubauen. 
Fünf Jahre nach der Naturkatastrophe besuchte Luis Dominguez, Past International Director vom Lions Club Mijas in Mijas Pueblo in Spanien ein Dorf in Sri Lanka, bei dessen Wiederaufbau Lions geholfen hatten. Die Gemeinde, unter den Anwohnern als „Lions Dorf“ bekannt, ist wieder zu neuem Leben erwacht - mit neuen Häusern, einem Spielplatz, einem Gemeindezentrum und mit Nähmaschinen, um die ökonomische Entwicklung anzukurbeln. 
„Was kann ich über glückliche Kinder sagen“? fragte Dominguez, als er die sorglosen Kinder, die ihren neuen Spielplatz genossen, beobachtete. „Ich überlasse es Ihrer Vorstellung“. 
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